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i Amtliche Nachrichten. 2 
Se. Majeſtät der König haben Allergnädigſt Br: Dem 
Oberſten a. D. Alfter den Rothen Adler⸗Orden dritter Klaſſe 


mit der Schleife, dem Oberförſter 18 Ei Ertinghauſen den 
Rothen Adler⸗Orden vierter Klaſſe, dem Oberförſter a. D. von 
Bülow zu Weißewarthe den Kgl. Kronen⸗Orden vierter Klaſſe, 
dem Polizei⸗Director Maaß zu Charlottenburg das Ritterkreuz 
des K. Hausordens von Hohenzollern, dem Schullehrer Porta 
55 St. Peter den Adler der vierten Klaſſe defelben Ordens, und 
em Chauſſeegeld⸗Erheber Manteuffel zu Widzim das All⸗ 

5 E een zu valle . 5 800 e ge ed 
zu Karlsru Geh. expedi⸗ 

haften zu Florenz reſp. z und Sewarb, ſowie dem h. 

dem Miniſterium der ausw. Angele⸗ 
haracter als Hofrath bei⸗ 


tenden Secretären Heckert 
Secretär und mas bei 
genheiten Saint Blanquart den 


Telegraphiſche Depeſchen der Danziger Zeitung. 

i Angekommen 2 Uhr Nachm. 

Blarzin, 24. Aug. Geſtern iſt Graf Bismarck mit 

dem Pferde geſtürzt. Derſelbe iſt zwar unverletzt, doch 

Haben ſich in Folge des Sturzes in der ganzen Muskulatur 
Körpers Schmerzen eingeſtellt. 


— —— äRä— nn nn 

AH Nachrichten der Danziger Zeitung. 

Paris, 23. Aug. Ein Artikel des „Conſtitutionnel“, 

ezeichnet Baudrillart, behauptet, die Worte des Kaiſers in 
—ç begännen ihre Früchte zu tragen. Im Oſten, wie 

im Weſten, überall wo zeſchwarze Punkte“ den Alarmiſten 

drohende Unwetter anzukündigen ſchienen, habe ſich die Lage 


N lärt und der Geiſt des Friedens den Sieg davonge⸗ 
2 Preußen verſpüre ebenſo wenig Luſt zum Kriege 5 


je täten zu beſeitigen. Der Artikel ſchließt mit einem 
N Lane deſſen Weisheit in der Kühnheit 
liege. Das Uebel der Ungewißheit dürfe ſich nicht verlängern. 
Indem die Regierung die allgemeine Sicherheit verbürge, 
ſage ſie zu dem Kapital: „Wage das Gegenwärtige zu unter⸗ 
9 Zukunft gehört dir! Die ſchlimmen Zeiten ſind 
vorüber!“ — „France“ ſchreibt: Die Wahl des Vict. 
Hagusronnisre zum franz. Geſandten in Brüſſel ſchließt die 

aufrichtige Freundſchaft Frankreichs und Belgiens in ſich, 
welche gegen 8 zu ändern oder zu ſchwächen ver⸗ 


5 
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eten werde. — 


'oque“ zufolge ee ee Präfect = re 
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h ements, durch Hyrvo etzt werden. 7 
3 ind en, 23. 5 Die „Neueften Depeſchen“ mel⸗ 
den: Der König von Sachſen fährt morgen im ſtrengſten 
Incognſto per Extrazug hier durch zum Beſuch jeiner Fa⸗ 
milie nach Iſchl. Der Schwiegerſohn des Königs, Herzog 
Carl Theodor in Bayern, befindet ſich ebenfalls dort. (W. T.) 
Paris, 23. Aug. Die hieſige Subſcription für den 
franzöſiſch⸗transatlantiſchen Kabel zt höchſt erfolgreich aus⸗ 
gefallen (N. T.) 
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Orig 1 | 
Zwar habe ich Ihnen nur im r en Sommer die 


Eindrücke eines re Münchener Aufenthalts 


mitgetheilt, allein in Jahresfriſt 


. 8 egen 
‚allgemeine Verpflichtung zum  Waffendienft, 1, n fl 
Bayert 


von oben her behandelt worden war, durchaus un⸗ 
e Heute 


(4 * 
üb geſchätzt, man würde ſie 
vertauſchen wollen und die vielen 


N ß 
ſchüzren überall ſieht, repräſentiren die Armee natürlich auch 
3 uftlich weit vortheilhafter, als die Einſteher, die jeder 
f Agen wohlhabende junge Mann ſich früher für wenige 
U „Gulden kaufen konnte, um dem Militärdienſte zu 


entgehen. 10 0 f > 1 
f e roße und nachhaltige Verdienſt haben die Auf⸗ 
‚zegungen und Enttäuſchungen des Kriegslahres jedenfalls ge⸗ 
habt, daß ſie den Gährungsſtoff in die a Maſſe ge⸗ 
worfen, Fragen angeregt, Verhältniſſe geklärt ha 100 für die 
früher nur wenige der politiſch Aufgeklärten F und 
Verſtändniß hatten. Mag immer die Furcht, gänzlich von 
Preußen aufgeſchluckt zu werden, heute die loyalen N a 
h { vo e e dem Gedanken eines über 

8 ang bebörſtehenden engen Anſchluſſes an das wer⸗ 
ende Niemand mehr entziehen, 


Mee, kann ſich hier 


- 


Frankreich. Alle Mächte hätten daran Intereſſe, drohende 


Berlin, 23. Auguſt. [Die Börſenſteuerl ſcheint 
doch mehr als ein ultraconſervativer Spuk zu ſein. Die 
„Trib.“ ſagt, daß Hr. v. d. Heydt ſie befürwortet und die 
„Nordd. Allg. Stg.“ bringt in ihrer letzten Nummer einen 
Leitartikel, der fie in einer ſehr ungeſchickten Weiſe befür⸗ 
wortet. Das officidfe Blatt meint, die Börſengeſchäfte, da 
I zum Theil rein Hazardſpiele ſeien, hätten eben jo wenig 

nſpruch „auf koſtenloſe Geſtattung“ wie die Spielbanken 
von Wiesbaden, Homburg und Ems. Auch den reellen Theil 
der Börſengeſchäfte dürfe man ebenſo wie alle übrigen Ges: 
ſchäfte zu den Staatslaſten heranziehen. (Die „N. A. Z.“ 
ſcheint alſo zu glauben, daß die Kaufleute als ſolche noch gar 
keine Steuer bezahlen.) Sie behauptet alsdann, um eine 
Baſis für ihre Steuer zu haben, daß „der Kaufmann oder 
Banquier, der neben den Kaufmanns⸗ und Bangquiersge⸗ 


ſchäften noch. Börſengeſchäfte treibt, als der In⸗ 
haber zweier (!!) Geſchäfte anzuſehen if, für 
deren jedes mit vollem Recht eine Steuer ge⸗ 
fordert werden kann.“ Einen Beweis für dieſe 


en 
egentheil, fie 


55 

ließt ihre Grenzen für unſeren Handel fo gut wie voll⸗ 
is ig ab, 55 ſie Berfähet in der Behandle des . 
doch 


ſchieht. Ein anderes Zeichen des Werthes, den Nußland auf 
unſere Freundſchaft legt, müßte die rückſichtsvolle Behand⸗ 


er, den hier früher Jeder mit Hohn zurückgewieſen hätte, 
ſchlägt immer feſtere Wurzeln im Volke und heute bewegen 
ich die Discuſſionen und Streitereien faſt nur noch um die 
odalitäten, unter denen die ſüddeutſche Großmacht dieſen 
Anſchluß vollziehen dürfte. Wenn man nichts übereilt, die 
Frucht völlig reifen läßt, beſenders aber wenn unſere Staats⸗ 
männer recht bald von dem Vorurtheil zurückkommen wollten, 
daß ſie den Süddeutſchen zu liberal ſeien, ſo werden wir 
ſicherlich die volle Einigung Deutſchlands noch erleben. 
Wer hätte es vor 10 Jahreu vorherſagen wollen, daß 
in der altbayeriſchen Hauptſtadt Hr. Profeſſor Sepp, der Vor⸗ 
kämpfer ultramontaner und ſüdſtaarlicher Tendenzen, für den 
allerdings kraſſeſten Unſinn über ſeinen Aufenthalt im Ber⸗ 
liner Zollparlamente ſich fein Auditorium in einem patrioti⸗ 
ſchen Vereine ſuchen muß, während zu gleicher Zeit der frei⸗ 
gemeindliche Prediger Uhlich aus Magdeburg in dem größten 
offentlichen Saale vor einer dichtgedrängten, aus allen Schich⸗ 


ten der Geſellſchaft zuſammengeſetzten Menge über die Reli⸗ 

. gion der Vernunft ſprach, den een 
f DH 
J roße. erbitterter 
Gegner, ſo daß ihre Einführung ziemlich ungewiß ſſchden. 
, Sen Ich 


nu N ünchenern auseinanderſetzte, 
daß alle Religion, wie jede andere irdiſche Einrichtung, etwas 
Menſchliches ſei, was nur den Anſpruch mache, etwas Ueber⸗ 
menſchliches ſein zu wollen, daß der Menſch nicht nur mit 
ihr feine Einbituungstaft beſchäftigen, fondern ſelbſt denken 
lernen müſſe? Solche Samenkörner und das Wirken einer 
freien Preſſe ſtiften ſicher großen Nutzen; wie die Officiere, 
die allem Preußiſchen von jeher feindlich geſinnt waren, nach 
wenigen Monaten das Gute unſerer Wehrverfaſſung einge⸗ 
ſehen haben, ſo dringt auch in andere Schichten der Bevölke⸗ 
rung allmälig die Ueberzeugung ein, daß ihre politiſche Zukunft 
allein in innigem Anſchluß an den Norden geſichert iſt, wenn 
auch Niemand verlangen kann, daß man ſich hier nur für 
unſere Pfaffen, für die Principien, nach denen unſere inneren 
Angelegenheiten geleitet werden, für die Thaten der Herren 
Mühler und Eulenburg begeiſtere. Das Verdienſt der klei⸗ 
nen Preſſe um die politifche Aufklärung des Volkes kann nicht 
hoch genug angeſchlagen werden. Ganz Bayern beſitzt außer 
der „Augsb. Allg. Ztg.“ laum ein großes Preßorgan, welches 
weit über die Grenzen feines localen Leſerkreiſes bekannt iſt, 
aber es giebt hier in jebem Städtchen von geringer Einwoh⸗ 
5 ein ſelbſiſtändig geleitetes Blättchen von beſtimmter 
politiſcher Färbung. Dieſe Blätter wirken weit mehr im 
Volk als die großen Zeitungen, fie find ein politiſches Bil⸗ 
dungsmittel, deſſen Bedeutung man in Norddeutſchland noch 
lange nicht genug würdigt, denn die meiſten der dort erſchei⸗ 
nenden Tagesblättchen zeichnen ſich durch ungeſchickte, oft 
gänzlich unverſtändliche Zuſammenſtellung von Zeitungsaus⸗ 


lung ſein, welche es ſeinen Unterthanen, die mit uns eines 
Stammes ſind, zu Theil werden läßt. Wir meinen, die 
neueſten Maßregeln der ruſſiſchen Regierung in den Oſtſee⸗ 
provinzen müſſen die Vermuthung erwecken, daß man in 
. unferer Freundſchaft einen ſehr geringen Werth 
beilegt. Wir geſtehen, ein Bündniß unter ſolchen Bebin- 
gungen hat für uns nichts Verlockendes. 

— [Die angebliche Inſtruction an den Grafen 
v. Ufebom], welche die „N. fr. Pr.“ ſich von London ſchrei⸗ 
ben ließ, wird von den Officiöſen als eine „unverſchämte Er⸗ 
findung“ erklärt. 

— [Die neue Münzordnung,] über welche der 
„Mad. Corr.“ bereits detaillirte Mittheilungen brachte, iſt 
der „K. Z.“ zufolge noch im Stadium der erſten Vorbera⸗ 
thung . des Bundesrathes. 1 . 

* (Belgien und Frankreich.] Ein Dffiziöfer hält 
den Abſchluß einer militäriſchen Union zwiſchen Frankreich 
und Belgien nicht für durchführbar. In dieſem Fall — ſagt er 
— würde Preußen Belgien als den Verbündeten Frankreichs 
betrachten, die Neutralität deſſelben nicht ferner anerkennen 
und ſich das Recht, ſeine Truppen durch belgiſches Gebiet 
marſchiren zu laſſen, ohne Weiteres beilegen. Wenn 
man alſo in Brüſſel glauben ſollte, ſich durch den Verzicht 
auf die Neutralität zu Gunſten Frankreichs vor gewiſſen 
Eventualitäten zu ſchützen, ſo macht man eine Tach Rech⸗ 
nung. Mag der Ausgang eines Krieges, welchen man iu 
Brüſſel und im Haag für wahrſcheinlicher hält, als, wie 
uns wenigſtens ſcheint, er in der That iſt, Frankreich oder 
Deutſchland günſtig ſein, in beiden Fällen Prei Belgien mit 
ſeiner Neutralität zugleich ſeine Exiſtenz Preis. Trotz der 
Erklärungen, daß die Angelegenheit zwiſchen den Cabinetten 
von Paris, Brüſſel und dem Haag nicht zur Sprache gekom⸗ 
men ſei, können wir uns derartigen Betrachtungen nicht ent⸗ 
ſchlagen in dem Augenblicke, in welchem die Ernennung des 
ge de Lagusronniere zum franzöſiſchen Geſandten in 

rüſſel officiell angekündigt wird. Soll doch, gerade der 
Vicomte die fpecielle Aufgabe haben, die belgiſche Regierung 
zu dem Eingehen auf die franz. Pläne zu F e 

— [Gerücht.] Man ſchreibt der „Elb. Ztg.“: „Die 
Aeußerung der „Kreuz Ztg.“, in welcher die Mittheilung der 
„National⸗Ztg.“ über den Rücktritt des diesſeitigen Bot⸗ 
ſchafters Gr. Goltz und deſſen Erſetzung durch den Prinzen 
Reuß als oberflächliche Combination und noch gar kein 
Fundament habend bezeichnet wurde, findet trotz der officiöſen 
Bott, in der fie auftritt, keinen rechten Glauben, zumal man 

berzeugt iſt, daß die Frage, betreffend die Erſetzung des 
ſchwer leidenden Grafen Goltz, bereits in Erwägung genom⸗ 
en iſt. Es courſirt in dieſer Beziehung das Grid, — 
welches übrigens bei ähnlichem Anlaß bereits vor einigen 
Monaten e war — daß der gegenwärtige Miniſter 
des Innern, Graf zu Eulenburg, für die Exfetzung des 
Grafen Goltz in Ausſicht genommen ſei; Graf Eulenburg 
ſoll durchaus nicht abgeneigt ſein, ſein Hotel unter den Linden 
und den Miniſterfauteuil mit der preußiſch⸗norddeutſchen 
Botſchaft in Paris zu vertauſchen. Ich habe dieſe Mitthei⸗ 
lungen von conſervativer Seite, womit freilich durchaus nicht 
geſagt fein ſoll, daß fie als völlig „reinlich und zweifelsohne“ 
anzuſehen ſei.“ 
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zügen aus, oder folgen blindlings dem „tückiſchen Zauber 
ſtereotyp gewordener Parteiphraſen.“ a 

Die „Neueſten Nachrichten“, das geleſenſte Münchener 
Tageblatt, wirkt mit großem Geſchick in nationalem Sinne, 
und ſagt ſeinen Leſern unbekümmert die Wahrheit. In der 
Uſedom'ſchen Affaire z. B. fiel es demſelben nicht ein, den 
Weg des Abſtreitens, Bemäntelns und Schimpfens einzu⸗ 
ſchlagen, auf den die meiften preußiſchen Zeitungen ſich leider 
damals verirrten. Sie ſagten ihren Leſern ganz einfach, daß, 
wenn Preußen fremde Waffen nach Deutfehland gerufen, es 
durch jene dazu gezwungen ſei, die jetzt nicht genug Worte der 
Entrüſtung finden können; es erinnert die Schreier an ihre ſo 
bald vergeſſenen Pläne im Jahre 1866, daß es „dem kriegsge⸗ 
wärtigen Oeſterreich und den finan 94 Mittelſtaaten 
nicht ſchber fallen werde, dem preußiſchen Staate den Gar⸗ 
aus, der Epiſode Friedrichs des Großen ein Ende zu machen, 
daß eine Million Krieger bereit ſtehe, Preußen zu erdrücken, 
zu zermalmen, auf das Markgrafenthum Brandenburg zu⸗ 
rückzuführen. Die damals von der Zerſtückelung Preußens 
als von einer zweifelloſen Sache ſprachen, haben doch wohl 
nun kein Recht, Preußen zu ſchmähen, daß es keine Mittel 
zurückwies, dieſe zu verhüten. Waren die Croaten, Polen, 
Gehen, die man gegen Preußen ins Feld ſchickte, etwa mehr 
Deutſche, als die gegen Oeſterreich kämpfenden Italiener, 
wur denn die von ultramontaner Seite ganz offen betriebene 
Agitation, die rheiniſchen und weſtfäliſchen Regimenter beim 
Ausbruch des Krieges zum Abfall zu bewegen, völkerrechtlich 
gerechtfertigter? Die Oeſterreicher und Süddeutſchen haben 
kein Recht, mit Abſcheu von der Guerre à fond des Hrn. 
v. Uſedom zu ſprechen, fie befanden ſich alle mindeſtens in 
leicher Schuld. Freilich iſt das längſt vergeſſen, denn glück⸗ 
icherweiſe konnte keiner ihrer Anschläge gelingen.” 

Der alte König Ludwig hat im vergangenen Jahre fein 
vielgeſchäftiges ruheloſes Leben auch beſchloſſen. Wer die 
herrlichen Gebäude, die Kirchen, Paläſte und Galerien ſieht, 
die reichen Kunſtſchätze betrachtet, mit denen der Verſtorbene 
nicht allein ſeine Hauptſtadt, ſondern das ganze Land ge⸗ 
ſchmückt bat, müßte annehmen, Ludwig I. ſei als einer der 
a gefeiertſten und beliebteſten Herrſcher betrauert. 
Dem iſt aber durchaus nicht ſo, der alte König hat nicht 
viele Freunde, fein abſolutiſtiſcher Sinn, feine herbe Eigen- 
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willigkeit, die oft und ohne Grund kränkte, fein auffahrender, 
ets den Wallungen des Augenblicks folgender Character, ha⸗ 
en bei der nahen Berührung, in welcher die daheriſchen 
Herrſcher ſtets mit ihrem Volke ſtehen, die Meiſten verletzen 
müſſen und fo ſpricht man denn nicht mit gar großer Liebe 


Das Directorat der Stralauer Realſchule!, 
für welches Prof. Kämpf nicht beſtätigt worden iſt, wird 
— wie man hört — nun wahrſcheinlich dem Realſchul⸗Di⸗ 
rector Spilleke in Halberſtadt, dem hochconſervativen 
Schwager des Schulraths Wieſe, zufallen, welcher der Mit⸗ 
bewerber des Prof. Kämpf war. Zul.) 
— [Der Geſundheitszuſtand der Arbeiter am 
Jade⸗Gebiet! hat durch die Hitze viel gelitten, namentlich 
ſind viele Wechſelfieber dort aufgetreten; das Lazareth hat 
dadurch viel Arbeit erhalten und auch die Dispenſiranſtalt 
deſſelben hat täglich eine große Anzahl von ärztlichen Ver⸗ 
ordnungen auszuführen, weshalb an eine Verſtärkung des 
Perſonals hat gedacht werden müſſen und das Obercom— 
mando der Bundesmarine hat deshalb beſtimmt, daß die 
nöthige Aushilfe für die dortige Dispenſiranſtalt anderweitig 
geleiſtet werde. 
Stettin, 23. Aug. 
das für das Eifenbahnproject Stargard⸗Schneidemühl mehr- 
fach laut gewordene Intereſſe, haben die Landräthe v. 
Waldaw (Stargard), v. Meyer (Arnswalde) und v. Brau⸗ 
chitſch (Dt. Crone) zu einer Verſammlung in Creuz am 
Mittwoch, 2. Sept., Vormittags 10 Uhr, eingeladen, um das 
Project zu discutiren, ein Comité zur weiteren Ausführung 
deſſelben zu wählen, um die Koſten zu den Vorarbeiten durch 
Privatſubſeription zu beſchaffen, welche ſich für die ganze 
Linie auf ca. 6000 ½ ftellen werden. (N. St. Z.) 
Schivelbein, 19. Auguſt. [Exploſion.] Geſtern 
wurde hier auf dem Bahnhofe eine Fuhre Petroleum durch 
einen Fuhrmann verladen. Einer der Zuſchauer bemerkte, 
daß ein Faß leckte und ein Bahnbeamter wollte ſehen, ob 
das ausgeleckte Petroleum wohl brenne. Das daran gehaltene 
Schwefelholz entzündete auch ſofort nicht allein das Pe⸗ 
troleum, ſondern auch eine Partie Stroh, welches unter dem 
Wagen lag und mit Petroleum getränkt war, und in einem 
Nu war die ganze Ladung in die Luft geflogen. Der Bahn⸗ 
beamte iſt verhaftet. Cösl. Z. 
röln, 22. Aug. [Der König! traf geftern Nachmit⸗ 
tag hier ein, wohnte ſpäter dem Feuerwerk im Floragarten 
bei, hörte im Winterpalais die Vorträge des Männergeſang⸗ 
vereins an und nahm ebendaſelbſt das Souper ein. Heute 
Vormittag war Manöver, ſpäter beſuchte der König den zoo⸗ 
logiſchen Garten und den Dom und fuhr Nachmittags per 
Extrazug nach Coblenz, wo er einige Tage verweilen will. 


Steinfurt, 19. Aug. (Abg. Kammergerichts⸗R. 
Rohden, !] welcher feit 1849 ununterbrochen den Wahlkreis 
Steinfurt⸗Ahaus im Abgeordnetenhauſe vertreten, hat ſein 
Mandat niedergelegt. 

Kiel, 22. Aug. Die Uebungsſchiffe Fregatte „Niobe“ 
und Briggs „Rover“ und „Mosquito“ ſind heute in See 
gegangen. W. T 

Aus Mecklenburg. 
heit handhabt.] Einem Kaufmann in Röbel, welcher im⸗ 
portirtes preußiſches Brod, ebenſo zwei Müllern, welche Brod 
verkauften, iſt dies polizeilich unterſagt worden. Der Mir 
niſter des Innern hat dieſe Maßregel gebilligt. „Denn — 
ſagt er — das Bundesgeſetz v. 8. Juli d. J., betr. den Be⸗ 
trieb der ſtehenden Gewerbe, hat zwar das Recht der Bäcker⸗ 
ämter aufgehoben, Andere vom Betriebe des Bäckereigewer⸗ 
bes agen egen, und hat auch die Unterſcheidung zwiſchen 
Stadt und Land in Bezug auf den Betrieb dieſes Gewerbes 
und die Ausdehnung deſſelben beſeitigt. Daſſelbe hat aber 
über den Gewerbebetrieb im Umherziehen, und überhaupt 
über den Abſatz der Waaren außerhalb der Betriebs ⸗ und 
Verkaufslocale, insbeſondere auch über den feilen Verkauf auf 
Märkten und in den Straßen, überall keine Beſtimmung ge⸗ 
troffen. Um ſo weniger kann daher angenommen werden, 
daß die nicht lediglich auf die Unterſcheidung zwiſchen Stadt 
und Land, ſondern vielmehr weſentlich auf der Steuerver⸗ 
faſſung beruhenden Beſchränkungen des Einbringens von 
Brod ꝛc. in die Städte nach XI, A sub 6 der Vereinbarung 

v. 15. Mai 1863, welche Beſchränkungen ſich allgemein auf 
das Einbringen von Auswärts und nicht bloß auf das Ein⸗ 
bringen vom platten Lande beziehen, durch das genannte Bun⸗ 
desgeſetz aufgehoben ſeien.“ 

München, 22. Aug. [Die Vermählung der Her⸗ 
zogin Sophie] mit dem Herzog von Alencon wird am 14. 
September in Poſſenhofen ſtattfinden. 

Darmſtadt, 21. Aug. [Das Militärpenſions⸗ 
Geſetz.] Die „Darmſtädter Zeitung“ meldet: Nachdem der 
C ³]ðd. VVPPVVUwwww AA INTER 
von dem König. Jeder ſagt ſich außerdem, daß bei allem 
Schönen und Großen, was der Monarch dem Lande ge⸗ 
ſchaffen, er weniger dieſes und ſein Aufblühen, als vielmehr 
allein ſein perſönliches Belieben, ſeine Neigung und die Be⸗ 
friedigung ſeines Kunſtſinns im Auge gehabt habe. Bei den 
Künſtlern iſt ſein Andenken denn auch hochgeehrt, um die 
Marmorbüſte, welche man im Veſtibül der Glyptothek auf⸗ 
geſtellt hat, liegen ganze Berge von Trauerkränzen mit lan⸗ 
en Widmungsſchleifen, Mäc nicht nur aus den heimiſchen 

ünſtlerkreiſen, ſondern auch aus Düſſeldorf, Cöln, Dres⸗ 
den, Wien dem freigebigen Beſchützer der Maler, Bildhauer 
und Architecten an's Grab nachgeſandt wurden. Nun kann 
es gar noch kommen, daß nachdem der Monarch kaum die 
Augen geſchloſſen hat, eine ſeiner größten und werthvollſten 
Schöpfungen zerſtört, wenigſtens theilweiſe geleert wird. Das 
Schiedsgericht, welches in Folge des Friedensſchluſſes darüber 
een fol, ob der Hauptinhalt der Münchener Gemälde⸗ 
galerie rechtmäßiges Eigenthum der bayeriſchen Krone oder 
des Düſſeldorfer Landes iſt, wird nun zuſammentreten und 
aus mancherlei beſorgten Aeußerungen, die man von hieſigen 

Kunſtfreunden vernimmt, ſcheint die Sache für München 
nicht zum Beſten zu ſtehen. Die Gemälde befanden ſich frü⸗ 
her in Düſſeldorf, ſie ſollen von den dortigen Ständen aus 
deren Mitteln erworben, bei der Vereinigung der Pfalz mit 
Bayern aber mit nach München genommen ſein, angeblich 
um ſie vor den Franzoſen in Sicherheit zu bringen. Preußen 
hat die Herausgabe wiederholt reclamirt, aber aus Zweck⸗ 
mäßigkeitsgründen, zuletzt um das Zuſtandekommen des Zoll⸗ 
vereins nicht zu gefährden, immer wieder davon abgeſtanden. 
Es wäre gewiß auch heute nicht politiſch klug, den Münch⸗ 
nern ihre Gemälde wegzunehmen. Wenn auch der Bayer 
das ganze Jahr hindurch ſich ſehr wenig um die Rubens, van 
Dyks und Holbeins kümmert, die den werthvollſten Theil der 
alten Pinakothek bilden, ſo hat ſich doch eine Art von lokal⸗ 
patriotiſchem Stolz auf die Kunſtſchätze Münchens bei ihm 
herausgebildet und wie das Gericht auch entſcheide, man 
würde es immer für eine Art Raub halten, wenn die Preußen 
dieſe berühmte Galerie ausräumen und an den Rhein führen 
ſollten. Wir werden von Bayern in nicht gar langer Zeit 
gewiß mehr zu fordern haben, als einige hundert Bilder, 
wir ſollten uns die neuen Verbündeten durch ſolche Neben⸗ 
ſachen nicht erzürnen und die Anſprüche der Düſſeldorfer auf 
andere Art zu befriedigen ſuchen. (Schluß folgt.) 


oft.) 
[Bahnproject.] Angeregt durch 


[Wie man die Gewerbefrei⸗ 


der Eindruck, Nasen das Ergebniß der Wahlen im Jura ar 
ibn gemacht habe, ſoll mit Schuld an dieſem 
da a e alen e e 


Finanzausſchuß der Abgeordnetenkammer einſtimmig den An- 
trag ſeines Berichterſtatters, den Geſetzentwurf betreffend die 
Penſions⸗Verhältniſſe der Officiere und oberen Militär be⸗ 
amten zur Zeit abzulehnen, angenommen hatte, und die größte 
Wahrſcheinlichkeit vorlag, daß die Kammer bei ihrem Wieder⸗ 
zuſammentritt dieſen Antrag zum Beſchluß erheben würde, fo 
hat das Kriegsminiſterium an den Vorſitzenden der Finanz⸗ 
commiſſion, Deputirten Wernher, ein Schreiben gerichtet, 
worin erklärt wird, daß Seitens des Kriegsminiſteriums bei 
der geringen Hoffnung auf das Zuſtandekommen des Geſetzes 
unter Mitwirkung des jetzigen Landtages keine Veranlaſſung 
vorhanden ſei, auf die vorausſichtlich unfruchtbare Berufung 
dieſes Landtages zu dringen. h 
Oeſterreich. Wien, 22. Auguſt. [Sinmtlide 
Landtage] find heute Vormittag durch die betreffenden 
Landtagsmarſchälle eröffnet worden. Auf dem böhmiſchen 
Landtage waren 122 Abgeordnete anweſend; die bochconſer⸗ 
vative Ariſtokratie war nicht erſchienen. Auf dem mähriſchen 
Landtage fehlten der Erzbiſchof von Olmütz, der Biſchof von 
Brünn, ſowie die Anhänger der feudalen Partei. (W. T.) 
Peſt, 21. Auguſt. Die geſtrige allgemeine Honved⸗ 
verſammlung iſt ziemlich ruhig abgelaufen. — Geſtern 
Abend fand in Jaszberenyi ein heftiges Erdbeben ſtatt, 
hier wurde nur eine ſchwache Erſchütterung gemerkt. (N. T.) 


Belgien. Brüſſel, 22. Aug. Die Nummer 13 von 
Rocheforts „Laterne“, die in Paris mit Beſchlag belegt 
wurde, iſt hier erſchienen. — Der Graf und die Gräfin von 
Flandern find von ihrer Reiſe zurückgekehrt. — Das Befinden 
des Kronprinzen hat ſich wenig geändert. (N. T.) 

England. London, 21. Auguſt. [Das Eiſen⸗ 
bahn Unglück. Naturaliſations⸗Vertrag. Die 
Sonnenfinſterniß.] Der Leichenbefund über die durch 
das bei Llandos erfolgte Eiſenbahnunglück Getödteten und 
Verbrannten, welche in der Kirche von Abergele aufgeſtellt 
ſind, iſt vertagt worden, da es unmöglich iſt, die 23 Aſchen⸗ 
reſte zu identifizren. Juwelen und Goldſachen ſind im Werthe 
von Tauſenden vorgefunden. — Der Staats⸗Seeretär des 
Aeußern, Lord Stanley, hat Depeſchen -an den großbritan⸗ 
niſchen Geſandten in Waſhington gerichtet, in welche er die 
ſofortige Inbetrachtnahme der Vorſchläge in Betreff eines 
Naturaliſationsvertrages ablehnt. — In der „Britiſh Aſſo⸗ 
ciation“ zu Norwich wurde ein Telegramm aus Oſtindien 
verleſen, wonach die dortigen Beobachtungen der Sonnen⸗ 
finſterniß zwar durch Wolken geſtört, in ihren Hauptreſul 
taten aber doch erfolgreich geweſen ſind. N. T. 

— 23. Aug. [Von einem angeblichen Attentats⸗ 
verſuche auf die Königin] in Luzern hat das Miniſterium 
keinerlei Beſtätigung erhalten. 

— [Das Wetter] war in den letzten Tagen regneriſch 
und ſehr ſtürmiſch, und wahrſcheinlich ift die Zahl der Schiff. 
brüche an der engliſchen Küſte keine geringe. Bis jetzt wur⸗ 
den zwei gemeldet: In der St. Ives⸗Bay ſank ein franzöſi⸗ 
ſcher Lugger, etwa 150 Tonnen Gehalt, Name unbekannt. 
Die ganze Bemannung hat wahrſcheinlich den Tod in den 
Wellen gefunden. Die Barke Craigrownie, mit einer Mann⸗ 
ſchaft von 16 Perſonen, ſcheiterte unweit Liverpool; drei 
Perſonen ertranken. 

Frankreich. . Paris, 21. Aug. [Der Ba: 
Offiziere an den Rhein. Aus ichen Der Kaiſer, 
ſo erzählt man hier, habe einen neuen Gichtanfall gehabt, der 
aber ſonſt nicht von Bedeutung geweſen ſein ſoll. Es heiß 
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tragen. n II. in einen Zornausbruch bei 
der Kunde von dem außerordentlichen Erfolge der Oppoſition 
gerathen fein, der ſich um fo beſſer erklärt, als der Präfect 
des Jura ſich für den Sieg gut geſagt. Und nun dieſe Ent⸗ 
täuſchung! — Wie man verſichert, ſind wieder neue Offiziere 
an den hein geſandt worden, um die dortigen Feſtungen 
aufzunehmen. Dieſen Sendungen iſt eben keine beſondere 
Bedeutung unterzuſtellen; ſie haben zu allen Zeiten und unter 
allen Regierungen ſtattgefunden. — Wie man heute aus 
Madrid erfährt, iſt die Königin in ihrem Vertrauen in die 
Reaction denn doch erſchüttert und Ihre katholiſche Mafeſtät 
ſoll nachgerade Angſt vor den Ereigniſſen bekommen, die ſich 
auf der Halbinſel vorbereiten. Man ſchließt aus der 
Anweſenheit von General Concha und den Exminiſtern Alonzo 
Martinez und Canovas in Legueito auf die Möglichkeit der 
Bildung eines der liberalen Union günſtigeres Miniſterium 
der Verſöhnung, wenigſtens war das Gerücht von einer ſol⸗ 
chen Eventualität in Madrid ſtark verbreitet. Die energiſche 
Proteſtation des Herzogs von Montpenſter ſoll auch einen 
gewaltigen Eindruck auf die Königin gemacht und ihr die eben⸗ 
falls aus Portugal datirte Beſchwerdeſchrift des Infanten 
Don Carlos ins Gedächtniß zurückgerufen haben. 
ee Verhaftung in Luzern. Eine Senatoren⸗ 
rede.] Die bereits kurz gemeldete Korreſpondenz der „France“ 
aus Luzern lautet: Mittwoch um 2 Uhr Nachm. wurde ein zur 
Ermordung der Königin Victoria hierher gekommener Fenier 
vor dem „Schweizer Hofe“ von zwei engliſchen geheimen 
Polizeiagenten verhaftet. In der engliſchen Kolonie herrſcht 
große Aufregung. Man glaubt, der verhaftete Fenier ſei 
nicht der einzige, welcher nach Luzern gekommen. Auch wird 
erzählt, die Königin wäre ſchon vor ihrer Abreiſe nach der 
Schweiz von dem Mordplane unterrichtet geweſen. — Der 
„Abend⸗Moniteur“ theilt die Rede mit, welche Senator La⸗ 
rabit bei der Enthüllung des Standbildes Napoleon's I. in 
Grenoble als Repräſentant des Kaiſers gehalten hat. Nach 
einer Lobrede auf das erſte und zweite Kaiſerreich beleuchtet 
der Senator die von Napoleon III. gemachten Konzeſſionen, 
ſpricht die Erwartung aus, „daß keine Exceſſe die edelmüthi⸗ 
en Hoffnungen des Kaiſers täuſchen werden“, und fügt 
inzu: „Seit 19 Jahren herrſcht und regiert der Kaiſer mit 
großer Weisheit. Wenn ein Krieg nöthig wurde, ſo führte 
er ihn mit Energie und handelte in Betreff des Friedens ſtets 
mit großer Mäßigung. Europa würde in Feuer und Flam⸗ 
men ſein, wenn er es nicht zu zügeln und er ſich nicht ſelbſt 
zu zügeln wüßte. Der Kaiſer liebt den Frieden und will den 
Hoge) (Folgen, zum Beleg, die Worte des Kaiſers in 
royes. 
12 22. Auguſt. [Tagesbericht.] Die Appellkammer 
2 das Urtheil gegen Rochefort wegen Verwundung des 
uchdruckereibeſitzers Rochette, ſowie die Verurtheilung des 
Redacteurs des „Reveil“, Deleſeluze, zu dreimonatlicher Ge⸗ 
fängnißſtrafe und 5000 Fres. Geldſtrafe wegen Erregung 
von Haß und Verachtung gegen die Regierung, beſtätigt. — 
rinz Arthur von Großbritannien iſt auf der Durchreiſe nach 
Luzern hier eingetroffen, — „Liberté“ enthält Berichte aus 
Spanien, denen zufolge die Miniſter ihre Demiſſion zu ge⸗ 
ben beabſichtigen und der Aufſtand für nahe bevorſtehend ge⸗ 
halten wird. — „Patrie“ theilt mit, daß der Kaiſer in Fon⸗ 
tainebleau vorgeſtern den rumäniſchen Miniſter Demeter Bra⸗ 
tiano empfangen habe, welcher im Auftrage feiner Regierung 


wegen der Conſulargerichtsbarkeit im Orient gekom n war. 
Der Kaiſer habe demſelben fein lebhaftes Inkereſſe für Rus 
mänien und feine Sympathie für den Fücſten Karl ausge⸗ 
drückt. — Das Journal de Paris“ enthält eine Correſpon⸗ 
denz cus dem Haag, nach welcher die holländiſche Regierung 
in einem diplom tischen Circularſchreiben die verbreiteten 
Bündnißgerüchte dementiren wird. — Regen und ſtarkes Ge⸗ 
witter. . : (W. Su 
— Heute warde in der Offiein des Druckers die 18. 
Nummer don Rocheforts „Laterne“ mit Beſchlag belegt. 
Die Wähler des zweiten Wahlbezirks des Departements Var 
find zum 13. und 14. September zuſammenberufen, um an 
Stelle des verſterbenen Vicomte Kervoguen einen Deputir 
zu wählen. g (W. T.) 
— [Demsnftration] In Marſſeille haben am 15. 
Auguſt nicht allen bei der Revue, ſondern auch Abends bei 
der Illumination Demonſtrationen flattgefuuder. Ein Mann 
wurde verhaftet, aber ſpäter freigelaſſen, weil er darthat, daß 
ſeine Nachbarn (aber nicht er) den Ruf „Vire la paix!“ 
ausgeſtoßen hatten. 

Rußland. St. Petersburg, 23. Auguſt. Die Land⸗ 
ſtände des Gon ernements Saratow haben die Garantie für 
den Bau der Eiſenbahnlinie von Tambow nach Saratow 
übernommen. Heute wurden die Subſeriptions⸗Bedingungen 
ür den Bau der Eiſenbahnlinie von Tambow nach Koslow 
bekannt gemacht. — Nach dem von dem Zollparlament ver⸗ 
öffentlichten Ha delsbericht hat ſich der Exporthandel über 
dahpel enzen E tropa's hinaus innerhalb 11 Jahren ver⸗ 
oppelt. 
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ſuriſten, ſehr häufig mit verabſchiedeten 5 beſetzt 
e neuen Juſti 


— eezollgürtel.] Die See veröf- 
fentlicht eine Verordnung über die Errichtung einer 
Controle zur Verhütung der Einführung von Contrebande 
auf Schiffen. N a wird der ga 
breite gür ſſiſchen 


fi 


Finanzminiſter geſprochen, mit 106 gegen 11 Stimmen ge⸗ 
nehmigt. (W. T.) 


Danzig, den 24. Auguſt. 

* [Razareth.] Der Oberarzt Hr. Dr. Stich, der 9 
gegenwärtig nicht hier befindet, hat einen längeren Urlau 
nachgeſucht. Die Herren Vorſteher des Lazareths haben den⸗ 
ſelben jedoch, wie es heißt, nicht ertheilt. f 

* [Abiturienten⸗Prüfung.] Die mündliche Prüfung 
der 11 Abiturienten des hieſigen Gymnaſiums fand am Sonn⸗ 
abend unter Vorſit des Prov.⸗Schul⸗Raths Dr. Schrader 
ſtatt, nachdem unmittelbar vorher 5 wegen genügender ſchrift⸗ 
licher Arbeiten dispenſtrt waren. Von den andern 6 junge 
Leuten wurden noch ferner 4 für reif zur Univerſität erklärt; 
zufammen 9. 

* Milttaisifheß] Seconde⸗Lieutenant Kuckein vom 
Oſtpr. Ulanen-Regiment No. 8 iſt zum Premier⸗Lieutenant, die 

ortepée⸗Fähnrichs Silbeuſchlager. vom 7. Oſtpr. In 

egiment No. 44, Hildebrandt und Winter, vom 4. 
Grenadier⸗Regiments No. 5, find zu Seconde⸗Lieutenants ‚ers 
nannt. Secon de Lieutenant Wolff, vom 7. Oſtpr. Infanterie⸗ 
Regierung No, 44, iſt als außeretatsmäßiger Seconde Lieutenant 
in das Ingenieur⸗Corps verſetzt; ferner find verſetzt: v. Palu⸗ 
bicki, Premier Lieutenant von der Infanterie des 2. Bataillons 


Stettin), 1. Garde⸗Landwehr⸗Regiments, d Batai 
Fu deſſelben Nene ime in das 3. llon 


onrad und Sachs 
ieutenants von der Infanterie des 3. Bauten a 
1. Garde Land wehr-Regiments, in das 1. Bataillon (Berlin), 2, 
anne egiments, romm, Seconde⸗ it von 
der Infanterie des L. Bataillons, 2. Oſtpr. Landwehr⸗Regiments 
No. 3, in das J. Bataillon (Graubenz), 4. Oſtpr. Landwehr⸗Re⸗ 
iments No. 5, Abel, econderÖfeutenant on der In⸗ 
anterie des 2. Bataillons, 8. Brandenburgiſchen Land⸗ 
wehr⸗Regiments No. 64, Kanustowslt, Seconde⸗Lieutenant 
von der Ru d. 2. Pats. Bromberg) 7. P andw. 
Nr. 54, in orn) 4. Of Nr. 5, 
Schmidt, Sec.⸗Lt. von der Juf. 1. 1 8. NN. 
Sa dite Nr. 45, in das Werren. Ae (Breslau) Nr. 
Landw.⸗Agts. Nr. 45, in das 2. Bat. 2. Weſif. 
191 15. Der Jobe e t: Dem, . 
äger von der Inf. des 1. . (Oraudenz) 4. Landw.⸗ 
Agts. Mer 5, dem Jede up pel von der Sf ans, als 


Comp.⸗ vom 1. Bat. (Danzig) 8. Oſtpr. Landw.⸗Rgts. 
Nr. e und dem da Behn, 28 der ut. 
w.⸗Rgts. Nr. 5. 


* Ide eg Das morgen dende 
2 r den Theater⸗Caſſirer Hrn. Elmar verſpricht durch 
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mehrfaches Gaſtſpiel beſonders intereſſant zu werden. | 


linger tritt noch einmal in „Sie hat ihr Herz 
heute | 


ferner wiederholt Frl. Möller die für 


Dfienbah’ihe Operette; endlich werden zwei neue Gäſte aus 
Hamburg a on rg und * Hr. Blattner, in 
„Dr. in“ ſpielen. 
* [Uebergefahren.] ahmen e fuhr ein Fuhrmann 
Buckaneinanbee etoppelte, 2 inen beladene Wagen auf der 
rwaſſer 2 Drei Knaben, welche an derſelben Lum⸗ 
pen ſammelten, luden ihre Säcke auf die Deichſel des letzten Ma: 
„und während zwei von ihnen nebenher gingen, ſetzte ſich 
dritte auf die Deichſel ſelbſt, hatte aber das Unglück herunter⸗ 
allen, ſo daß ihm ein Rad über den Leib fuhr. Seine Auf⸗ 
hme ins Ya] wurde bewerkſtelligt. 3 
* [Die Plehnendorfer Schleuſe] bei Neufähr wird 
wegen nötbigen 2 vom 15. November d. J. bis zum 1. 


k. J. geſchloſſen. 
„an Nane Einem Jungmann vom Schiff, Mariane“ 
iſt geſtern Vormittag an der Billetverkaufsbude der Dampfböte 
ein Packet ſign. Elbing L W., enthaltend ein Paar neue See⸗ 
tiefeln, einen wollenen Shawl und eine neue Kopfbürſte mit 
len- Stickerei, geſtohlen. } 
[Der Weg in der Allee,] der ſog. Sommerweg in der 
Allee, zeigt, insbeſondere auf der rechten Seite (von der Stadt 
aus), mehrere . Löcher. Es wäre ſehr erwünſcht, wenn die⸗ 
elben baldmöglichſt zugeſchüttet würden. Die Einnahmen, welche 
ſe Straße gewährt, dürften eine ſolche gewiß nicht ſehr koſt⸗ 
ſpielige Reparatur wohl zulaſſen. 5 5 
. Southdown⸗Impor 1 Mit dem Dampfer „Oliva“ 
— geſtern aus der Heerde des Lord Walſingham 25 South. 
own⸗Mutterſchafe und 1 Bock für Hrn. Maclean, Czerbienczin, 
angekommen. 
* Denen] Am 22. Auguſt c. Abends 10 Uhr, brannten 
am Weichſelufer unweit der Lünette Ziethen (Baſtion Holzraum) 
elagerte Faſchinenhaufen. Unter Anwendung zweier Spritzen ge⸗ 
ang es der Feuerwehr das Feuer bald zu löſchen und ſomit jeder 
Gefahr für das Pulverhaus zollftändig inhalt zu thun. 
dDirſchau, A. Aug. [Gefellenverein, Einguartie⸗ 
zung. Greditverein.] Geſtern feierte der biefige katholiſche 
en 


i verein das Sommerfeh, Br 5 eh igen 0 — 
en Nachbarſtädten eingeladen ee ungünſtigen 
Wers alle das Feſt in fröhlichſter Stimmung. — Da Royale 


. — Diviſtons⸗Manövers eine ungewöhnliche M 
Sana um und in Vurſchan concentrirt wird, ſo fab ang fe 
Miether verpflichtet worden, Einquartierung aufzunehmen, und iſt 
dieſe auch bereits vom 28. bis 31. angeſagt. Es werden dadurch 
Viele in Verlegenheiten gerathen, da Jeder wegen der hohen 
Miethen ſich fo viel wie möglich einſchränkt und ſchließlich zum 
Ausmiethen ſeine Zuflucht nehmen muß. In ſolchen Fällen wird 
von den einzelnen Quartiergebern, denen es an Räumlichkei⸗ 
ten nicht mangelt, außer dem zuständigen Servis noch ein Zu⸗ 
ſchuß von 10% pro Mann und Tag gefordert. — Am 12. Sept. 

ndet hier eine Generalverſammlung der Actionäre der hieſigen 
redit⸗Geſellſchaft ſtatt, behufs Auflöſung derſelben am Ende dies 
ſes Jahres in Firma A. Preuß, und Abſchluß eines neuen Ver⸗ 
trages in Firma W. Preuß. 
Marienburg, 21. Aug. [Prüfung.] Heute fand 
im hieſigen Gymnaſium die Mbitweientenpräfing att. Von 
6 Abiturienten, welche ſich zur Prüfung gemeldet hatten, be⸗ 
fanden 5 das Examen, während einer durchſiel. Einem Abi⸗ 
turienten wurde die mündliche Den erläſſen. (N. E. A.) 
Elbing, 24. Aug. (Nichtbeſtätigung.] Die K. 
Regierung zu Danzig hat die Wahl des Dr. Jachmann 
zum Stadtrath nicht beſtätigt. (N. E. A.) 
Königsberg i. Pr., 22. Auguſt. [Die heutige 
„Juſterbur ger Zeitung“] iſt wegen Maſeſtätsbeleidigung 
und Verläumdung des commandirenden Generals, Freiherrn 
v. Manteuffel, auf Veranlaſſung des Polizei⸗Inſpectors 
Theiner mit Beſchlag belegt worden. g 
[Der „Hülfsverein für Oſtpreußen “] hat, wie 
die „K. Z.“ schreibt, feine Thätigkeit noch in keiner Weiſe 
abgeſchloſſen, es ſind ihm vielmehr noch dauernd Zuſendungen 
| e Zwecke übermittelt worden. Der Verein hat in 
ueſter Zeit fein ene We ef die Sorge für die 
Ty has, Wa fen gelenkt und dafür erhebliche Mittel verwendet. 
bauun, Abener Aelſenbänſer iſt in Ausſicht 
men In Bezug auf die Anlegung der ziemlich beträchtlichen 
Summe, welche hier bei ee e deponirt iſt, wollte 
der Verein zunächſt den Ernteertrag abwarten und die erfor⸗ 


derlichen Dispoſttionen der General⸗Verſammlung überlaſſen, 


welche im October oder Anfangs November einberufen wer⸗ 
den ſoll. Der Schriftführer des Vereins, Abg. Dr. v. Bunſen, 
2 ſich zur Zeit in England und Irland, um dort Er⸗ 
hebungen für weitere Maßnahmen des Vereins zu machen; 
von dort gedenkt er nach Berlin zu kommen und dann direct 
nach Oſtpreußen zu gehen, um ſich an Ort und Stelle von 
der erforderlichen Thätigkeit des Vereins zu überzeugen. 


Zuſchrift an die Nedaction. 

Vor einiger Zeit meldeten wir, daß der Schiffszimmer⸗ 
geſelle Kugler von mehreren Perſonen in ſeiner Wohnun 
überfallen und durch Meſſerſtiche verwundet wurde. K. i 
in Folge dieſer Wunden geſtorben und hinterläßt eine Wittwe 
mit 2 Kindern, welche der Geburt ihres dritten Kindes ent» 

genſieht. Theilnehmenden wird durch Mittheilung der 
Adreſſe der Wittwe Kugler, Häkergaſſe 12, Gelegenheit ge⸗ 
boten, ihren Wohlthätigkeitsfinn zu documentiren. : 


1 Vermi chtes. 

* [Schließung der Kaufladen an Sonntagsaben⸗ 
den.] In Breslau werden ſeit Kurzem in Folge einer Verab⸗ 
redung der Betheiligten die Kaufläden an den Sonntagabenden 
geſchloſſen. Dieſes Neachende in mehreren Provinzialſtädten, in 
5 mie Schweidnit Neichenbach Nachahmung gefunden. 

- arburg, 20. Aug. [Duell] Geſtern Nachm. fand in 
einem unweit 2 Stadt gelegenen Walde ein Piſtolen⸗Duell zwi⸗ 
ieutenant im hieſigen Jägerbataillon v. Wilkons 
und dem von hier gebürtigen Studenten Schmidt ftatt, in welchem 
e, von einer Kugel getroffen, ſogleich todt niedergeſtürzt 
iſt. Der Letztere nebſt feinem Secundanten, ebenfalls Student, 
wurden geſtern Abend noch verhaftet und fo eben zu der in der 
Klinik liegenden Leiche ſeines . geführt. Die Urſache des 
Duells foit eine 9 1 unbedeutende geweſen fein. (B. B.⸗Z.) 
London, 19. auf, [Freiſprechung.] Vor dem Cri⸗ 
inalgerichte in der O un a eute eine junge Deutſche, 
Poroi ee Verdenhoven, unter der Anklage des Topdtiehla es. Es 
hatte ſich zwiſchen ihr und ihrem Gatten beim Mittageſſen Streit 
entſponnen; der Gatte ſchlug fie, und fie nahm ein Meſſer auf, 
mit welchem ſie ihm eine in der Folge tödtliche Wunde verſetzte. 
Vor feinem Hinſcheiden ſagte der Gatte, daß der Stich nur zu⸗ 
allig geweſen ſei, und die Angeklagte ſelbſt erklärte, fie habe 
ns anne nur Furcht einjagen wollen. Die Geſchworenen 
e frei. x 
u el dr. Auguſt. [Der Belun] fängt wirklich wieder 
n ſich bebroblicher zu geberden. . 2 * e Dröhnen des 
hat zahlreiche Auswürfe e er Maſſen im Gefolge, 
tige Rauch: und Feuerſäulen ſteigen ern einer merkwürdigen 
eſchwindigkeit empor und ſchleudern glühende Geſteine. Die 
Lava ſteigt oft bis an den Rand des Kegels, 5 fie jedoch ſchnell 
wieder inne hält. So macht die en Be ge Eruption des 
Veſuvs, welche die 55. in den hiſtoriſchen Zeiten = alle Vor⸗ 
herſagungen und Theorien der Seismographie del Ba Die 
egenwärtige Eruption ift eine von denjenigen, we che am Schaden 
uerten, die aber auch verhältnißmäßig nur eh aben 
anrichtet. Die furchtbarſten Eruptionen feit der Z 8. om⸗ 
piji's waren gewöhnlich von kurzer Dauer, wie b Al 1 
1840, welche nur vier Tage gewährt hatte. A. Allg. Z. 


atte — es für nöthig hielt, Winterkleider zu tragen. 
2 Stodholm, 185 a [ 


feſt. Spiritus 7 72, 
ug. 


enoms | 


Von der italieniſchen Ben 19. gg [Ein neuer 
Orkan] hat auf der Mont⸗Cenis⸗Bahn bei Lanslebourg 
und auf der Suſabahn bei Buſſoleno gewüthet. In Folge deſſen 
wird die Poſtverbindung mit Frankreich vorausſichtlich wieder 
einige Auge unterbrochen bleiben. A. Allg. Z. 
[Temperatur am Aequator.] Die außerordentliche 
Wärme, welche in dieſem Sommer in dem größten Theile von 
Europa und Nordamerika herrſcht, muß ihre Ausgleichung durch 
eine entſprechend niedrige Temperatur an andern Theilen der 
Erdoberfläche finden. Dem entſpricht die Mittheilung eines vor 
Kurzem von Buenos⸗Ayres in England angekommenen preußi⸗ 
ſchen Schiffscapitäns, daß er beim Vaſſtren der Linie — zu der⸗ 
ſelben Zeit, wo in England die Hitze ihren Höhepunkt erreicht 
0 Waldbrände.] Aus Norrland 
ehen nod) ortwähren Berichte über die ien der dort herr⸗ 
ſchenden aldbrände ein. Bei Aträſk wüthen die Flammen in 
einer Wee von 4 Quadrat⸗Meilen. 5 
— (Eine Schiffsladung mit menſchlichen Haaren.) 
In Havre iſt vor 1 75 wie der Berichterſtatter eines Lon⸗ 
doner Journals mittheilt, ein höchſt ſonderbares Cargo angelangt 
— eine Schiffsladung mit menſchlichen Haaren aus Vera⸗Cruz. 
Das Haar ſoll von den Häuptern verſchiedener eingeborener 
mexikaniſcher Stämme herrühren, welche von ihren Feinden fcal- 
irt worden ſind. Es ſoll von äußerſt ſchmutziger Beſchaffenheit 
ein, und durch ſeinen ſchlechten Geruch den Hafen verpeſten. 
Das Haar wird, aller Wahrſcheinlichkeit nach, für die Schönen 
Europas gemäß der gegenwärtigen Mode verarbeitet werden. 


Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Berlin, 24. Auguſt. Aufgegeben 2 Uhr 14 Min. 
Angekommen in Danzig 31 Uhr. 


Letzter Crs. Letzter Ora 

Weizen, Auguſt. 654 | 654 [35e oſtpr. Pfandb. 782 | 788 
Roggen ſchwankend, 317 weſtpr. do. 760% 76 

Regulirungspreis 540 543 4% do. do. 83¾8 83% 

uguſt. 54 545 Lombarden . . 108% 1082 
Herbſt 53 524 Lomb. Prior.⸗Ob. 216%/s 216 


Küböl, Auguſt. 
Spiritus feſt, 


9 * 95/4 55 ation.⸗Anl. 558 55 

Oeſtr. Banknoten 89/8 89 
Auguſt 188 Ruſſ. Banknoten. 83 

Her HABE 18 Amerikaner.. 75 

5% Pr. Anleihe. 103 1038 Ital. Rente .. 52/8 52 

e do. 9577 95 anz. Priv.⸗B. Act. 107% 
taatsſchuldſch.. 838 5 5 — . — 6.243 

ondsbörſe: feſt. 

Frankfurt a. M., 23. Aug. ae 
Pr. Kaſſenſcheine 1053, Berliner Wechſel 105, Hamburger Wech⸗ 
I 88, Londoner Wechſel 1198, de 155 Wechſel 943, Wiener 

echſel 1033, 5 % öſterr. Anleihe de 1859 623, Nationalanleihe 


538, 5% fteuerfreie Anleihe 52, öſterr. Bank⸗Actien 750, öjterr. 
Crebit⸗Actien 217, Darmſtädter Bankactien 242, Lombarden 
Bayriſche Prämien⸗An⸗ 


89, Teure Staatsbahn 2535, 
leihe 1022, Badiſche Prämien? Anleihe 1008, 1860er Looſe 738, 
1864er Looſe 99. Oeſterr. Effecten beiler- ; : 

Wien, 23. Aug. [Privatverkehr,] Kredit⸗Actien 211,40, 
Staatsbahn 246,00, Lombarden 182,60, 1860er Looſe 83, 90, 
9 7 Looſe 95, 00, Napoleonsd'or 9, 11. — Feſt, Kredit⸗Actien 
eliebt. 4 

Liverpool, 22. Aug. (Bon Springmann & Co.) [Baums 
wolle.] 12—1 ee e Volle geſtrige Preiſe. Middling 
Orleans 11, middling Amerikaniſche 10%, fair Dhollerah 8, mid⸗ 
dling fair Dhollerah 73, good middling Shollerah 74, fair Bengal 
8 ‚ En ie E k. 8, good fair Oomra 84, Pernam 108, Smyrna 

„Egyptiſche 11. 

— 22. Aug. (Schlußbericht.) 15,000 Ballen Umſatz; davon 
für Speculation und Export 4000 Ballen. Preiſe theilweiſe höher. 

Paris, 22. Aug. Rüböl Yar Auguſt 83, 25, uu Septbr.: 
Decbr. 84, 00. Mehl 7er ut 72,75, Ye Septbr.⸗Decbr. 63, 25 


0 3 
Shluß:Eourfe. 


1885 1118, 
483, Baumwolle, Middling Upland 30, Petroleum, raffinirt 324, 
Mais 1. 23, Mebl extra ſtate) 8. 709. 30. — Angekommen: 
Der Dampfer des Nord. Lloyd „Deuticland.* 
Danziger Börfe. 
Amtliche Notirungen am 24. Au guſt. 
Weizen er 51004 . 540—600. 
Roggen 9er 49104, 125. 134% 2 375—39. 
Gerſte e 4320, große 112—116// % . 351360, kleine 
110/11—112# 2. 348. 
Lafer 9. 30004 , 201. 
rbſen r 5400 weiße Æ 429—432, 
Rübſen Yr 43204, Sommer- 2 498. 
Wechſel⸗ und Fondscourſe. London 3 Mon. 6. 24 
Br. Hamburg kurz 151 bz. Samburg 2 Mon. 150% bz. 
a en 2 Mon. 1424 Br. eſtpreuß. Pfandbriefe 4% 
* ’ 


Frachten. Hull de. Dampfſchiff 2s 6d, Ostküste 
Irland Pr Segelſchiff 35 6d ur 800% 25 Gew. Nen 
Dortrecht 20 72 Holl. d Laſt eichene flache Sleeper. 
Heppens kot * 9er Laſt Rundholz, 8 . He Laſt fihtene 
Balken, 63 dee Laſt fichtene Dielen. Stolpmünde 3 9 
Mm . Schienen. Stettin 8 yr Schock Blamiſerſtäbe. 

Die Aelteſten der Kaufmannſchaft. 


Danzig, den 24. Auguſt. [Bahnpreiſe. 
Weizen, friſcher, bunter, hellbunt und Fa Ka 
D 35/1364 von 85/90— 924/95 96/97/98 95 


PL 19057 1 

Roggen friiher 12 127 — 129/30. von 624 bis 
6465/35 99 Yr 81. 

Erbſen, leihe 3 En 90 4. 

Ger ſte, frische, kleine und große, 108/110 —112/114/117 
er 5605748000 % Ye 7% 51¹⁴/ 

gie von 37—38 Ir er 50%, 


piritus ohne Zufuhr. 

Getreide ⸗Börſe. Wetter: rk und kühl. Wind: 
NW. — Die heute verkauften 110 Laſt neuer Weizen konnten 
nur durch eine neue Preiserniedrigung und zwar von Z2 15 
Der Laſt untergebracht werden. Gegen Schluß des Marktes 
zogen ſich auch noch die wenigen Käufer zurück und man 
konnte ſelbſt zu obiger Preiserniedrigung keine Käufer mehr 
finden. Bezogen 1364 2 480, bunt 132, 134. . 540, 
hellbunt 133/4, 13/7 % e 560, 52. 562, 2. 565, hochbunt 
135, 136/7 % , 585, extra weiß 196% 2 600 J 5100 K. 
— Roggen matt, 130% 131% 7 387, 32 390 vu 4910 &. 


— 


Umſatz 50 Laſt. — Kleine 107/87, 1098 Gerſte 2 336, 
112% 72. 348 Ye 4320 &. — Hafer 201, e 210 er 
3000 4. — Weiße Erbſen 2 429, 42 432 vr 5400 6. — 
Sommer⸗Rübſen =. 498 Yr 4320 . — Spiritus nicht 
gehandelt. 5 
London, 21. Aube (Kingsford & Lay.) Die Beſſerung 
in dem Werthe von Weizen, über die wir in letzter Woche he⸗ 
richteten, war augenſcheinlich eine zu rapide und obſchon die Be⸗ 
richte vom Norden das Korn in den Feldern als aus wachſend 
und die Kartoffeln als keimend ſchildern, nahmen die 7 7 
unſerer Grundbeſitzer doch zu und die Müller, die jetzt ihre letzten 
Einkäufe geliefert bekommen, halten ſich zurüd; in Folge deſſen 
wurden 2—4s %r Or. von der Avance in een verloren, der 
Handel Schloß flau mit einer ferneren rückgängigen ge in 
Preiſen. — In dem Werthe von Sommerkorn war keine weſent⸗ 
liche Aenderung, doch Gerſte war billiger. — Mehl blieb ruhig 
Bu oder ein wenig unter, letztwöchentlichen Raten. — Die Zur 
uhren an der Küſte beſtanden in letzter Woche aus 60 Ladungen 
darunter 29 Weizen, von welchen mit den von letzter Woche 
übrig gebliebenen 46 Ladungen geſtern Abends 25 Weizen de. 
zum Verkauf waren. Der Handel in ſchwimmenden Ladungen 
war feſt am an Sonnabend, doch feit, dem 17. dieſes waren 
angekommene Weizenladungen weniger geſucht und die Verkäufe, 
die gemacht wurden, waren zu einem Rückgange von 1— 28 e 
tr., Gerſte und Roggen waren zubig. dem Werthe von 
Weizen ſchwimmend und für ſpätere Verſchiffung fand keine Aen⸗ 
derung ſtatt, doch das Geichäft iſt unthätig, Gerſte und Roggen 
waren unverändert und Leinſaat 10 au. — Die Zufuhren von 
engliſchem Weizen waren in dieſer Woche ziemlich, von anderem 
Getreide und fremdem Weizen klein, von fremder Gerſte, fremdem 
Hafer und Mais groB, — Der Beſuch zum heutigen Markte 
war ungewöhnlich limitirt, engliſcher Weizen war kaum zu Mon⸗ 
tagspreiſen verkäuflich, fremder war vernachläſſigt, doch das wenige 
Geſchäft, das darin zu Stande kam, war zu den Raten jenes 
Tages. — In dem Werthe von Gerſte, Bohnen oder Erbſen 
war keine Anderung. Hafer war etwas billiger — Die Aſſecuranz⸗ 
prämie von den eiterhefen nach London iſt für Dampfer 
7s 6d bis 105, für Segelſchiffe 208 %. 


Herings- Bericht. 

Leith, 20. Auguſt. [Ebsworth und Höppner.] Wir 
ſind auch noch heute nicht im Stande, etwas Günſtiges über den 
Erfolg der Fiſcherei berichten zu können und der Fang, durch 
ſtürmiſches Wetter häufig unterbrochen, dürfte nach 1 zus 
verläffigen Berichten während der letzten Woche keine 30,000 
Crans betragen, welche größtentheils wieder in den Diſtricten 
Peterhead un Fraſerburg „ſowie in einigen kleinen Stationen 
der Banffer Küſte gefangen worden find. Von Letzteren war 
Gardenſtown ganz beſonders glücklich, denn die daſelbſt fiſchenden 
Böte (68), hatten am Sonnabend einen Durchſchnitt von 40 
Crans und am Dienſtag 22 Crans, wovon aber wegen Ueber⸗ 
eilung beim Salzen und Packen wohl nicht die Hälfte der Heringe 
eſtempelt werden dürfte. Die ſämmtlichen übrigen Plätze in⸗ 
215 ſind weit gegen frühere Jahre zurück und namentlich die 
jenigen an der Nordſeite (Portmahomack bis Wick incluſive, 
ca. 1600 Böte umfaſſend), haben einen ſo kläglichen Fang, wie 
er ſeit vielen Jahren nicht geſehen worden iſt. das ganze To⸗ 
tal im Morny Firth ſeit Eröffnung der Saiſon ſchätzen wir nicht 
höher als die Hälfte des Fanges von 1867. Die Haltung unſe⸗ 
res Marktes iſt eine ſehr feſte und die wenigen Abſchlüſſe, welche 
während der letzten Tage gemacht wurden, fanden zu erhöhten 
Preiſen ſtatt. Heute können wir keine Voll- Heringe auf Auguſt⸗ 
ud. aft unter 32s und Ihlen 24s per Tonne erſte Koſten kauf 


0 . ufen 
und ſelbſt dazu ſind die wenigen Inhaber nur ungerne geneigt, 
abzugeben. 


Bei mäßigen 
beſchränkten, 
Feine Waare 

„ wogegen Summen 
. Gute Mittelgegend bis 


rig. w 77 und 
ſtarke Angebote in allen 80 ar Die für das Jah chlüſſe er⸗ 
egenden. Von ländlichen 2 . eken um Mat zu melden, 


Schiffs ⸗Liſten. 
Neufahrwaſſer, 2. Auguſt 1868. Wind: ONO. 
Angekommen: Röttger, Heinrich, Stolpmünde, Ballaſt. — 
Streeck, Colberg (SD.), Stettin, Güter. 
Den 23. Auguſt. Wind: SW. 
Angekommen: Blohm, Johann, Pillau, Ballaſt. — Brink⸗ 
mann, Solon; Bronkhorſt, Eliſe, beide von Jasmund mit Kreide. 
— Aldrup, Anna, Antwerpen, Dachpfannen. — Olſen, Hulda, 
Guldholm, Fiſche. — Lietz, Oliva (S: .), London, Güter. 
eſegelt: 9 Caroline Suſanne, Shields; Chriſten, 
Alwine, Lübeck; Anderſen, Empreß Eugenie; Melwille, Alpha, 
beide nach London; Krüger, Caroline, Lübeck; Schmidt, Ober⸗ 
bürgermeiſter v. Winter, Rotterdam; Albrecht, Carl, Lübeck; 
Zuse Henriette, Stettin, ſämmtlich mit Holz. — Nauſch, Peter, 
Jerſey; Hviding, Lyna, Bergen, Reinertſen, Admiral, Norwegen, 
Fümmtlich mit Getreide. 
Den 24. Au Wind: SW. 
Angelommen: v. Wyck, Anna Paulowna (SD.), Amſter⸗ 
dam, Güter. 


t 
Geſegelt: Borgwardt, Caroline, Roſtock, Holz. 
Ankom mend: 5 Schiffe. 


Verantwortlicher Nedacteur: H. Rickert in Danzig. 


eteorologiſche Beobachtungen. 
23 4 333,38 19,0 S, mäßig, hell und wolkig. 
a | 335,26 | # 14,1 W. 595 10 bewölkt. 2 
12 335,60 | +174 SW., mäßig, hell und bewölkt. 
Fondsbörse. 


Berlin, 22. August. 


Staats-Pr.-Anl. 1855 119 
Ostpreuss. Pfdbr. 78 
Pommersche3} % do. 754 bz 

do. do. 4 8440 
Posen. do. neue 44 


Westpr. do. . 76 G 


Berlin-Anh. E.-A. 
Berlin-Hamburg 

Berlin-Potsd.-Magd. 1924 bz 
Berlin-Stettin 132 bz 
Cöln-Mindener 
Oberschl. Litt. A. u. C. 85 


do. Litt. B. do. do. 82% br 
Ostpr. Südbahn S.-B. 7 do. neue 44% 1E 
Oesterr.-Frz.-Stb. Pomm. Rentenbr. 90B 
Russ.-Poln. Sch.-Ob. Posensche do, ba 
Cert. Litt. A. 300 fl. Preuss. do. bz 


Part.-Obl. 500 fl. 
Freiw. Anleihe 

5% Staatsanl. v. 59 
St.-Anl, v. 1854, 55 
Staatsanl. 56 

Staa tsanl. 
Staatsschuldscheine 


Pr. Bank-Anth.-S. 154 6 
Danziger Privatbark 107 G 
Königsberger do. III G 
Magdeburger do. 94 B 
Posener do. 102 6 
Dise.-Comm,-Anth. 11810 
Amerik. rückz. 1882 76 bz G 


Mechsel-Cours. 
Amsterdam kurz 1435 bz | Wien öst. Währ. 8 T.] 89 bz 
do. do. 2 Mon. 1423 bz do. do. 2 Mon. 888 bz 
Hamburg kurz 151 b Frankfurt a. M. südd. 
do. do. 2 Mon. 1503 bz Währ. 2 Mon 56 26 6 
London 3 Mon. 6 242 bz Petersburg 3 W. 92 bz 
Paris 2 Mon. 814 bz Warschau 8 Tage | 82% bz 


N 


n iat 19 cbilons ;3 bt Dod 
in Verdeck⸗ und ein offener Wagen 
billig zum Verkauf beim Sattlormeiſter 


Gottes unerforſchlichem Rathſchluſſe ent⸗ 
Nach mir der Tod geſtern Abend 4 — N 75 
Frau Marie, geb. Lehmann, nachdem ihr 


Die erwarteten Crinolinen⸗Hüte 


geb.“ 1 m 10227 PERS R 6 dm 7 f 2. Lange in Dirſ chan 41882 
wa . trafen wieder ein und empfiehlt oeh e BER Breiter be 
erlin, 8 t 5 2 | 2 f ne Hun Senn m 4 
8 1 Gustav Artieus. 00639) Wilh., Kutschba h. 18 ee, abe FOR Be 8 


ſchäftigung bei gutem Lohn. 
In erfahren in det 15 i 
65 inijunger Mann, Secundaner, wünſcht in einem 


hieſigen Comtoir als Lehrling plaeirt zu w 
Näheres in der ee 310. unter N. oh, 
Fir das Comfeir eines Commiſſionsgeſchäftes 


) wird ein Lehrling zum I. Septbre geſucht. 
Adreſſen unter No. 962 


Zeitung. 


Den 120 angem Leiden beute Nach 
mittag erfolgten Tod unſerer theur 
Muttet, Groß⸗ und Schwiegermutter, de 
verwittweten 945 arta Wiebe, alt 
Wiens, im 74. Lebensjahre, zeigen tatt 
befonderer Meldung tiefbetrübt an N 

die Hinterbliebenen. 
Frauen burg, den 23. Auguſt 1868. 


Nothwendiger Verkauf. 

Königl. Stadt⸗ und Kreis⸗Gericht 
zu Danzig, 

den 11, Juli 1868. 

Das den Webermeiſter Ferdinand Julins 
und Leonore Wilhelmine geb. Bo e⸗Hil⸗ 
ert'ſchen Eheleuten gehörige bierſelbſt Rechtſtadt 

äkergaſſe No. 8 des Hyp.⸗Buchs belegene Grund⸗ 

ück, abgeſchätzt auf 2428 % 22 Bu 6 A, zu⸗ 

folge der =: Hypothekenſchein im Bureau V. 

einzuſehenven Taxe, ſoll 
am 6. November 1868, 
„Vormittags 113 Uhr, 

an ordentlicher Gerichtsſtelle, Zimmer 18, ſub⸗ 
haſtirt werden. 5 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem 

Hypothekenbuche nicht ger Realforderung 

aus den Kaufgeldern Befrledigung suchen, haben 

ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗ Gerichte 
anzumelden. (8353) 


Nothwendiger Verkauf, 
zu Rieſenburg, 
i 1868 


„Juni 1868. 

Das dem Guede er Franz Neuter ge 

hoͤrige Vorwerk Halbersdorff, sub No. 20 des 

inet ekenbuchs, beſtebend aus 945 Morgen 170 ö 
uthen Ader, Wieſen und Gärten nebſt Wohn⸗ 

und Wirthſchaftsgebäuden, abgeſchätzt auf 36,219 "We 2 X 

1 8 J, zufolge der nebſt Hypotheken- 
ſchein ufd 8 in der Regiſtratur eins 
zuſehenden Er‘ 18 

am 29. December 1868, 

Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle Schulden halber 
ſubhaſtirt werden. 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem 
Hypothelenbuche nicht erſichtlichen Realforderung 
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben 
ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗Gerichte 
anzumelden. i : 7243) _ 


Nothwendiger Verkauf, 
Königliches Kreis⸗Gericht zu Elbing, 
13. Mai 1868. ; 


den 13. Mai BERN 
Das der Wittwe Eleonore Dorothea u f 
tenberg geborne Do«rich gehörige ab ax 3 
g „ 


3 
7 


Ausverkauf 
Winter⸗Mänteln und Jacken 


außergewöhnlich billig 


Josef Lichtenstein, 


Langgaſſe No. 28. (9157) 


Lin junger Mann, ev 

größeres Waarengeich 

toir als Lehrling einzutreten. 0 
Gefällige Adreſſen nimmt entg — 


i Danjig. — 09000) 

n Schwartow bei Zeläfen wird 
eme mit guten Zeugniſſen ver⸗ 
ſehene erfahrene? ietbin geſucht, 
die auch die feine Küche gründlich 
versteht. __ Mh. 
(Fin fol, jung. Mann, ſo w. ein Schäler finden 
in m. Penſion noch freundl. Aufnahme. Ott. 
Mittelſtaedt, perw. Ganzlei-Divect., Melzerg. 16. 

in Kommis, tüchtiger Verkäufer, der Bol 


10d 


Vierte Sendung. 
Als vorzüglich in Qualität und Brand, 


durch ein volles großes Volumen und 1 0 Arbeit empfehle ich unter der Marke „Upmann“ 
eine Cigarre zu dem billigen W von Thlr. 14. das Mille, 1 Thlr. 12. Sgr. das Hundert, und 
10} Sgr. das Viertelhundert. Mit Hilfe einer unſerer größeren und ſolideſten Fabriken Bremens 
iſt es mir gelungen, dieſe aus dem beer Havanna Seedleaf⸗ Deckblatt und einem feinen kräftigen 
St. Felix⸗Braſil beſtehende Cigarre fo herzuſtellen, daß fie allen Anſprüchen auf Qualität, Brand, eee eee 

Volumen und Preis genügen wird. 9588) rung e ift, ee 


Lange Brücke 11. Hermann Rovenhagen. 0 MarulaczSejaäft Cort Stellung. 


ir? # 8. N 
N u { in Neuenburg, 125 
Fin gebildetes Madchen, in geſeßtem Alter, Die 
in der Wirthichaft und allen Handarbeiten 
gute Kenntniſſe beſitzt, wird zur Hilſe der Haus⸗ 
rau 5 ten weten gemünfcht. 

efällige Offerten werden port g 
Adreſſe K. BB. Oſterode in — — — 
poste restante erbeien, 1695710 
Nerſeßungshalber iſt eine freundliche, hetrſchaft⸗ 
Die: Wohnung, beſtehend aus 3 — 8 
Kabineten, Küche, Boden, Keller und Eintritt in 
den Garten zu October zu vermiethen Feldweg 
No. 1, vis-a-vis der Gasanſtalt, dicht an der 
Thorn ſchen Brücke 9626 


Ein großes Holzfeld 


mit einem großen und einem kleinen Schuppen iſt 
im Ganzen oder auch getbeilt zu October zu vers 
miethen Feldweg No, 1, vis-a-vis der Ga It, 
dicht an der Thorn chen Brucke. 

n meinem Haufe, Mühlenſtraße lin 

du we Alegnnt ei 4 5 

ort gro 8 is 

kale 5 Wee bels. ebfERaflet 
Trleze, 2 Remtien, alles dan den nen 


für 
den Preis von 250 4. ber anne 4 
zum 1. October d. 3 zu vermiet en. cls 
ulius Kleist. 
2 b Ne RN An ee No. 4 BET i berrſcha Mt 
1 4 ru ohnungen von je , 3 u. mern ne 
Me ne in Gnewau bei a Zubehör auch Pferdeſtall October zu it 


r., ca. 100 Morgen groß, gutem Wie⸗ 
fenperbältniß, mit lebend. u. 0 Invent., neuen — — — Wien 


Gebäuden u. voller Ernte, beabhichtige ich wegen - r 
elönke’s E 


Uebernahme einer andern Wirt 


) Ungeachtet der in mehreren größeren geffungen ſo oft wiederholten Warnungen 
hinſichtlich der umherziehenden Leinwandhändler, 109; Daufier, findet man noch immer 
unter dem Publikum eine Anzahl ſolcher, die, den 


| 
t Needed Klagen können gewiß 
U Gehen Bedarf an 


kaufen will, den machen wir auf das Geſchäft des oh. 'p, Leinke 


in 2 dewe aufmerkſam und empfehlen daſſelbe als iolibe und ſtreng reell. 
Ching All, Ao. 22, abgeidäst auf 261 werden auf Verlangen umgehend verſandt. 
5 — nebſt Hypothekenſchein und Bedingun⸗ 1 n 


Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll 5 u 


am W. Novemder 1868, 


141 ec 
— 


Bormittags 11 uhr, 

an ordentlicher Gerichtsſtelle fubhaftirt werden. 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem 
Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung 


aus den Kaufgeldern babe ae ſuchen, haben 


rünberger 


utrauben, 


I. O. z. 1. zu verm. 


kablissement. 


\ N 4 Ach - ſchaft zu verkaufen 
dem Subhaſtations⸗ Gericht en 
R Sendungen, empftältt 1°] ud. Abergehemc. non wi A. 0010 Dienag, 3, Hunt; Deittes Yuftreten 
Bekanntmachung 3.6. Amort, ümunler, Onetpau. | nr 8 e Susi. Mate 
+ I x ————ñ̃ ——T;—ů — x. - = 1 U. S Yı 
Das zur Lewin Sontmerfeld'ihen Con⸗ Langgaſſe No, 4. 098229. Guts⸗Verkauf. F. Branz, beſtehend aus onen en, 


curs-Maſſe hierſelbſt gehörige Waarenlager, bes 
ſtehend in Kleiderſtoffen, Beltdrillichen, Hoſenzeu⸗ 
en, Tüchern, fertigen Kleidungsstücken und kurzen 
aren, abgeſchätzt auf 936 8% 6 He 8 K, iſt 
aus freier Hand im Ganzen oder auch in einzelnen 


1 J A uftreten ſämmtlicher engagirten Kü 
üb nchen dee uf Sn |, in e Mel ee | ET Ban a nn 
und empfehlen zu billigſten Preiſen durchgängig kleefähiger Boden, 21 Meilen von Uhr ab e 


ich“ Dühren & Co., Danzig gelegen, ſoll mit volleſn Inventarium ietoria⸗ heater. 


MR : d Ernte für 17,000 % bei billiger Anzahlung N e 
n zu verkaufen. Kaufliebhaber wollen ſich (9452) Danzig, Poggenpfuhl No. 79. un Dienſtag, den W. A füt b 
we Kam de mis melden. n || Seele Ehnvung ' 12 8e Hale eie Seren Gin ar e 05 
N 3 13 : f } ung: der Königl. preuß. i 
ee eee Orig. Probſteier Saat⸗Roggen aeitsche Ro. 9. ED | Ar Sie Beine, der Sed Meade d. Je 
Verwalter der Maſſe. Wilhelmſtadtiſchen Theater in Berlin, des Fil. 


iſt per zu eingetroffen und können die bes | Guts⸗Verk uf. 


ſtellien Quntitäten in 0 Ein Gut von 325 Morgen, Boden II. u. III. 


1 Klaſſe mit 35 Morgen Niederunger Wieſen, das 

. N ebri 8 d 9 Ge⸗ 

Zur gefülligen Beachtung fee ann a ne sung: 
für Bauherren! 


und dem Bahnhof gelegen 1 Meile von I 

Bei vorkommenden Dacheindeckungen em⸗ Stadt, ſoll mit der vollen Ernte für 22000 fle 
Ja ſich mit dem beſten engliſchen blauen 
a 


bei 3000 % Artzahlung verkauft werden. Alles 
ſchiefer inter Garantie und prompter Aus⸗ 


führung zu den billigſten 0 0 anz ergebenſt berg „Dei 5 ö h ei ; ner, 
an 0 Heiligegeiftgafle No, 92. — Daſelbſt ſind gro 

F. Rühr, Schieferdeckermeiſter, : zum 
9613 | Mallenbnden No. 85. l wie kleine Güter, Mühlen und Gaſthöfe zu 


. — 2 Verkauf; auch ſtädtiſche Grundſtücke auf ländliche 
Guts⸗Verkauf. 1 


zu vertauſchen. | 
Eingeiretener Familienverhältniſſe halber 


taps u. Hrn. Blattner vom Stad i . 
urg: Dr. Robin, Luftipiel — Te v Srl dg. 
Hierauf Sie hat ihr Herz eutde 
* 1 100 ent dg ee Zum D 
n ein i 
e h 15 55 A lacht, au Dies 
ie bereits entnommenen Billets werden 
der Tagestaffe | gegen HR eingetäufcht. 
Des ie s der Geige 
politiſche piel? „ d 
mar ſchon angekündigt, aber die Ynfüberansanf 
er Bühne des hieſigen Victoria» Theaters läßt 
noch auf ſich warten. So viel bekannt, iſt dies 
Luſtſpiel ſchon früher im Buchhandel erſchienen 
und auch als feine Darſtellung im Friedtich⸗Wil⸗ 
helmſtädtiſchen Theater zu Berlin beabſichtigt 
wurde, glücklich durch die Theater ⸗Cenſur gekommen. 
’ Petroleum in allerfeinster Aug 
No... der Exped. . DH der , licht traf ben eine Hau 
Alintſch per Be at so e un 
fen A Mutzesſchaft ig Han ein und empfehle ‚sol 
zum Verkauf; die Schafe eignen ſich 40% in Originalfässern, gew 
Zucht. 


uch M EB und im Abonnement Äussers 
195 Morgen 


Dampfer-Verbindung 
Danzig Stettin. 
0 Dampfer „Colberg“, Capt. C. Streeck, geht 
20. dſs. Mts., Morgens 6 Uhr, von hier nach 
Stettin. Näheres bei (9594) 
Ferdinand Prowe, 
l Malzergaſſe No. 4. 
Mit dem Dampfer „Colberg“, Capt. C. 


Tate eh kecg⸗ 
baumholz 2288 Pfund. 


Der unbekannte Nba des ln de Connoiſſe⸗ 
ments wird t, u melden bei 
f N“ ER Werdinan Prowe. 


| | Gin Jiegeleigrundſtück 
ſoll ein Gut, an der Chanfiee ſehr romantiſch in größerem Umfange, mit gutem Abſatg, unmittel- 
gelegen, 1 Meile von der Stadt und ebenſo weit 9 e e, iſt unter 
bar am Bahnhofe und ſchiffbarem Naberes 
vortheilhaſten Bedingungen zu verkaufen. Nähe 
unter No. 9001 in der Exped. d. Jig 


von der im Bau begriffenen Eiſenbahn entfernt, 
verkauft werden. Das Areal beſteht aus 931 
Morgen preuß., worunter 142 Morgen Wald, 
welcher den Werth von 5000 . hat, 20 Mrg. 
weiſchnittige Wieſen, 10 Mrg. Torfſtich, das 

ebrige Ackerland, alles unter dem Pfluge, zur 
Hälfte 1 und zur Hälfte leichter Roggenbo⸗ 
den; 255 und Moder iſt genügend vorhanden. 
Nen ts, Inventarium und ag in 
und Inventar m 18000 3% "Ynzahlum 8000 bochgewachſenen und gutbeftanbe en . — 
Sg, Hypothekenſchulden nur 1350 Re: ſtehen feft, des ſind zu kaufen in e 5 696105 
bete re ö. Well n e ] (Binz bewährte ere Sign 

uskunft erthe . i in oene ine bewährte 7 e : 
in Weſtpreußen. A 608200 E . entſprechend, ſucht eine Stelle 


van 1 . 5 e an, ſowie die beliebten 
Nechnking⸗Blouſen, à 25 r,, find wieder 
reichhaltig auf Lager bei 
„ Mathilde Ta 

rü. Krä 1, 1 Tr. h., Ei 


g in allen Farben, ſchwarze 


20 


ligt. 1g 1 % Ur 5 
F. E Gossing 
Jopen- ina_Portschäisengasäen-Roke 14. 

Von. Stearin- und Paralin- 
kerzen empfing erneute Vu- 
sendung in allen Packungen 


uch, 


— — — —ä0— 


enbagnfchienen 


zu Bauzwecken in jeder beliebigen Länge offerirt 


billiat E Pas 114 5 als ſolche. Adreſſen unter No. 9024 werden Sen ! 

0 ( | und Qunlitäien ‚zu Susiorst 
2 — in Grun in Grabau, i ür e. gedieg men und Brenner, 225 ern; 

Bulkra Reibbiblivthef Heiligegeiſtgaſſe 124 Wohnhaus ꝛc., ſteht noch die zu 9. Septbr. 7 F ee geb. Ungar, einige 30 Jahre alt, billigen Preisen an % 115 


mit 68000 7. Anzahlung, mit voller Ernte, unverh., d. deutſchen, polniſchen, ungar u böhm. 
die mehrere 1000 %, Werth hat, zu Verkauf. Sprache mächtig, mit vorzüglichen Empfehlungen 
Trotz des ſchweren Bodens find zu circa 90 Scheffel | verſehen iſt und ein imponirendes Aeußere beſ., 
Winter⸗Ausſaat Vorkehrungen gelroſſen. Ueber-] wird bald entſpr. en geſucht. Gef. Adr. 
gabe ſofort. Lehmann aus Berlin, bis zum 1. nimmt entgegen oder ertheilt Auskunft d. Exped. 
Septbr. in Grabau. (9599) d. Ztg. unter No. 9550. 


F. E. Gossing,. 


Jopeng und Portechaisengassen- Ecke No. 14. 
Druck und Verlag von A. W. Ka 
in Danzig. 


— „ —˙ ˙ . ˙ V , ..... 
Die Dentlerſche Leihbibliothet 
g 3. Damm No. 3, : 1 
fortdauernd mit den neueſten Werken berſehen⸗ 
empfiehlt ſich dem geehrten Publikum zu zahl⸗ 
reichem Abonnement. 


